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Stefan Janker ist „König“
Ehrung von Vereinsmeistern und Königen

Großlintach. (ta) Nach dem obli-
gatorischen Schützenmahl mit an-
schließender Ehrung der Vereins-
meister und Schützenkönige am
Freitag im Gasthaus Plötz fand die
Schießsaison 2022/2023 des Schüt-
zenvereins „Geselligkeit“ Großlin-
tach ihren Abschluss. Höhepunkt
des Beisammenseins ist stets die
Kür des Schützenkönigs als auch
des Wurst- und Brezenkönigs. Mit
Spannung wurden bei der Saison-
abschlussfeier die Ergebnisse er-
wartet.
Stefan Janker wurde mit einem

22,8-Teiler zum Schützenkönig,
Alois Zahnweh mit einem 31,8-Tei-
ler zum Wurstkönig und Hans
Zahnweh mit einem 34,4-Teiler zum
Brezenkönig gekürt. Eingeleitet
wurde das Ehrungszeremoniell mit
der Bekanntgabe der Ergebnisse der
Vereinsmeisterschaft im Luftpisto-
lenschießen. Bester Schütze wurde
mit 1850 Ringen und einem Schnitt
von 92,5 Stefan Janker dicht gefolgt
von Hans Zahnweh mit 1804 Ringen
und einem Schnitt von 90,2 und Ro-
bert Stelzer mit 1764 Ringen und ei-
nen Schnitt von 88,2. Die weiteren
Platzierungen sicherten sich Chris-
tina Janker (1706/85,3) und Raphael
Hirschi (1667/83,4). Bei der Vereins-
meisterschaft im Luftgewehrschie-
ßen siegte Manfred Zahnweh mit ei-
nem Ringdurchschnitt von 90,2,
dicht gefolgt von Bernd Kuhndörfer
mit einem Schnitt von 90 Ringen.

Den dritten Platz sicherte sich mit
einem Schnitt von 88,2 Ringen An-
dreas Schlecht. Neu in dieser Saison
war die Disziplin „Luftgewehr-
Auflage“ mit folgenden Ergebnis-
sen: 1. Platz Ludwig Schlecht mit
einem Ringdurchschnitt von 90,3. 2.
Platz Johann Schroll mit einem
Ringdurchschnitt 89,2 und Gabi
Hirschi-Leibl mit einem Ring-
durchschnitt von 83,1 auf Platz 3.
Besonders viel Beifall gab es für den
besten Teiler der Saison. Hans
Schroll gewann mit einem 3,7 Teiler
den begehrtenWanderpokal. Zweit-
und Drittplatzierter waren Stefan
Janker mit einem 7,0 Teiler und An-
dreas Schlecht mit einem 7,2 Teiler.
Nach einer Gedenkminute für das
verstorbene Ehrenmitglied Xaver
Schlecht, der an diesem Abend für
60-jährige Mitgliedschaft geehrt
worden wäre, kam man zur Ehrung
eines langjährigen Funktionärs.
Der frühere Sportleiter Hans

Zahnweh konnte für seine 20-jähri-
ge Vereinsarbeit das goldene Ehren-
zeichen am Bande des Schützen-
gaues Straubing-Bogen in Empfang
nehmen.
Nach Bekanntgabe der anstehen-

den Termine, an denen sich die Lin-
tacher Schützen das Jahr über be-
teiligen, bedankte sich Schützen-
meister Ludwig Schlecht bei den
engagierten Schützen. In geselliger
Runde fand die Schießsaison einen
harmonischen Abschluss.

Ludwig Schlecht, Johann Schroll, Alois Zahnweh, Stefan Janker, Hans Zahnweh
und Manfred Zahnweh (von links). Foto: Hans Hartl

Mit offenen Armen empfangen
VHG-Schüler bei Austausch in Spanien – Gegenbesuch im September

Bogen. (has) 19 Schülerinnen und
Schüler des Veit-Höser-Gymnasi-
ums (VHG) verbrachten eine Woche
bei ihren spanischen Gastfamilien
und erlebten eine intensive Woche
voll spannender Erfahrungen.

Die Teilnehmer des Q11-Spa-
nischkurses hatten schon in den
Monaten vor dem Austausch ihre
Austauschpartner und deren Fami-
lien auf digitalem Wege kennenge-
lernt und so war die Vorfreude groß.
Da Badajoz an der Grenze zu Portu-
gal liegt, flog die Gruppe mit den
begleitenden Lehrkräften Susanne
Naimer undMaria Weiß nach Lissa-
bon.
Bei Sonnenschein und 30 Grad

führten zwei Lehrer der spanischen
Austauschschule die Gruppe durch
Portugals Hauptstadt und gaben ihr
einen Einblick in die bewegte Ge-
schichte der beiden Nationen. Nach
einem langen Tag wurden die Schü-

ler dann in Badajoz von den Gastfa-
milien sehnsüchtig erwartet. Der
Willkommensabend war herzlich
und zeugte bereits von der enormen
Gastfreundschaft, welche die ge-
samte Woche prägen sollte. Ein ty-
pisch spanisches Abendessen gegen
22 Uhr rundete den ersten Tag ab.

Einblick ins Schulsystem
Am Tag darauf wurde die Gruppe

an der I.E.S. Bárbara de Braganza
Schule von dessen Kollegium und
Schülerschaft mit offenen Armen
begrüßt. Die Austauschpartner be-
suchen den zweisprachigen Teil der
Schule und werden in Fächern wie
Mathematik, Sport, Geschichte und
Geographie in englischer Sprache
unterrichtet. Deutsch wird an der
Schule nicht gelernt, und so erfolgte
die Kommunikation typischerweise
in einem Mix aus Spanisch und
Englisch unter den Schülern und in

spanischer Sprache mit den Eltern.
Eine Vielzahl von Unterrichtsstun-
den, Aktivitäten und Kursen gab ei-
nen spannenden Einblick in das
spanische Schulsystem und regte
die Schüler zum interkulturellen
Vergleich an.
Das Programm setzt sich fort mit

einem Ausflug nach Mérida, der
Hauptstadt der Region Extremadu-
ra. Neben einer Vielzahl weiterer
Programmpunkte wird der Gruppe
vor allem die umwerfende Gast-
freundschaft der Familien und Leh-
rer in Erinnerung bleiben. Die deut-
schen Schüler ließen sich spontan
von der spanischen Lebensfreude
anstecken und präsentierten sich
ebenfalls als aufgeschlossene, welt-
offene, tanzfreudige und kommuni-
kative Gruppe. Was bleibt sind enge
Freundschaften, die in dieser Woche
geschlossen wurden, und die große
Vorfreude auf den Gegenbesuch in
Bogen im September.

Die Bogener Schüler mit ihren spanischen Partnern und deren Familien beim Abschiedsfest. Foto: Hans Sagstetter

20 Jahre Drescherfreunde
Gottesdienst und Festabend mit Rückblick

Degernbach. (ta) Mit einem Got-
tesdienst in der Pfarrkirche De-
gernbach und einem vereinsinter-
nen Festabend im Saal des Gast-
hauses Primbs in Waltersdorf feier-
ten am Samstagabend die Drescher-
und Oldtimerfreunde Degernbach
ihr 20-jähriges Bestehen. Zahlrei-
che Vereinsmitglieder nahmen am
Gedenkgottesdienst in der Pfarrkir-
che Degernbach teil. Pater Richard
vom Minoritenkloster Bogenberg
zog in seiner Predigt Parallelen aus
der Bibel zur mühevollen Feldarbeit
der Menschheitsgeschichte.
Danach traf man sich im Gast-

hauses Primbs in Waltersdorf zum
Festabend. Der zweite Vorsitzende
von den Drescherfreunden, Tobias
Müller, hieß die Mitglieder, auch im
Namen des verhinderten Vorstands
Ralf Kietzke willkommen und
schätzte in dankenswerter Form die
Vereinstreue inklusive sämtlicher
Aktivitäten. Besonders lobend stell-
te er den Einsatz der jungen Ver-
einsmitglieder dar, die mit ihrem re-
gen Zuspruch das Vereinsleben
kräftigen.
Nach einem gemeinsamen Essen

zollte der stellvertretende Bürger-
meister der Stadt Bogen, Josef
Fisch, den Mitgliedern Respekt für
das ehrenamtliche Engagement.
Chronist und Beiratsmitglied Mat-
thias Kellermeier schilderte nach
dem gemeinsamen Essen in einem
humorvollen Vortrag, wie es zur
Gründung des Vereins der Dre-

scher- und Oldtimerfreunde De-
gernbach kam.
Weil es bei vorausgehenden Bull-

dogtreffen immer wieder an Platz
fehlte, fanden sich letztendlich eini-
ge Initiatoren zusammen, die ein
Drescherfest am Fröschlhof organi-
sierten. Bei der Vereinsgründung im
Jahr 2003 dachte niemand daran,
dass der Verein mit rund 50 Mitglie-
dern im Lauf der Jahre so großen
Zuspruch finden würde. Die Anzahl
wuchs stetig an, sodass es im Jahr
2008 die Vereinsstärke auf 200 Mit-
glieder stieg, aktuell zählt der Ver-
ein sogar 400 Mitglieder. Kellermei-
er verwies in seinem Rückblick
ebenso auf den Bau des Drescher-
halle, der 2006 begonnen wurde und
nur möglich war, aufgrund vieler
Holz- und Sachspenden seitens vie-
ler Gönner, ehrenamtlicher Helfer
und den Vereinsmitgliedern. Die
Halle wurde notwendig, da früher
alle Maschinen bei verschiedenen
Bauern untergestellt waren und bei
den Festen immer wieder zum
Fröschlhof transportiert werden
mussten. In die Halle wurde
schließlich auch das Dreschermu-
seum integriert, das auf Anfrage bis
heute von jedem kostenlos besich-
tigt werden kann. Abschließend er-
innerte der Chronist an zahlreiche
Veranstaltungen und Höhepunkte
aus der Vereinsgeschichte. Der Fest-
abend endete mit einem gemütli-
chen Ausklang bei so manchen
Anekdoten aus früheren Zeiten.

Das Museum am Fröschlhof ist die Heimat der Drescher- und Oldtimerfreunde
Degernbach. Es kann auf Anfrage bei der Vorstandschaft kostenlos besichtigt
werden. Foto: Christian Schwingel

Maiandacht am
Brandlberg

Brandlberg. (sp) Am Freitag, 12.
Mai, gestaltet der Bayerische Wald-
verein Bogen die Maiandacht bei
der Leonhardi-Kapelle am
Brandlberg. Beginn ist um 18.30
Uhr. Es singt der AH-Chor.

Waldfest im
Waldkindergarten

Bogen. (son) Im Waldkindergar-
ten „Waldwichtel“ in Eben bei De-
gernbach findet am Samstag, 13.
Mai, von 11 bis 17 Uhr, ein Waldfest
für die Bevölkerung auf dem Kin-
dergartengelände statt. Neben dem
leiblichen Wohl wie Kaffee und Ku-
chen, geht es vor allem darum, den
Wald mit allen Sinnen kennenzuler-
nen. Dafür gibt es verschiedene Sta-
tionen mit Spielen für die Kinder
wie eine Schatzsuche, eine Fühlsta-
tion, ein Naturmandala, Musikin-
strumentenbau und mehr.
Nebenbei kann man bei diesem

„Tag der offenen Tür“ auch das
Kindergartengelände und das Kin-
dergartenteam kennenlernen. Au-
ßerdem gibt es bei einer Tombola
Preise zu gewinnen.

„Wir feiern heut’ ein Fest“
Erstkommunion in der Pfarrei St. Florian

Bogen. (ta) Mit viel Sonnenschein
und in Begleitung der Eltern starte-
ten die Kommunionkinder der Pfar-
rei St. Florian den Kirchenzug vom
Schulhof zu Kirche.
Unter Glockengeläut und Orgel-

klängen zogen die 17 Kinder mit
Ministranten, Pfarrer Schön und
Pastoralreferent Jakob Grimm in
die Kirche ein. „Wir feiern heut ein
Fest“, so erklang es vom Regenbo-
genchor und stimmte die Gemeinde
auf den großen Tag der Mädchen
und Jungen ein. Ein halbes Jahr
lang bereiteten sich die Kinder auf
das Fest in wöchentlichen Treffen
vor und lernten Stück für Stück
kennen, was es heißt dass Gott uns
die Tür öffnet zum Leben in Fülle.

Zu Beginn der Predigt erklärten
die Kinder mit Symbolen und Sprü-
chen, wo uns Gott begegnet: Brot,
Wein-(trauben), Licht (Kerze), als
guter Hirte (Schaf und Stab). Zu-
sammen mit den Kindern erarbeite-
te Pfarrer Schön die Gedanken zum
Spruch aus dem Evangelium „ Ich
bin die Türe“…. Zum Leben in Fül-
le“. Die Tür zu Gott ist offen, er ist
für uns da, wie ein guter Freund auf
den wir uns verlassen können: Be-
stärkt mit diesem Gedanken folgte
die Erneuerung des Taufgelübdes
und die Fürbitten. Zum Vaterunser
versammelten sich die Kinder um
den Altar und empfingen die erste
hl. Kommunion. Abends fand eine
Dankandacht in der Kirche statt.

17 Kinder feierten in der Pfarrei Sankt Florian Erstkommunion. Foto: Birgit Schäfer

Mütterverein gründet
Mutter-Kind-Gruppe
Degernbach. (ta) Um Familien

mit kleinen Kindern unter die Arme
zu greifen, hat sich der Mütterver-
ein Degernbach etwas einfallen las-
sen: So soll ein Mutter-Kind-Treff
für Eltern mit Kindern im Alter von
einem bis drei Jahren ins Leben ge-
rufen werden. Alle zwei Wochen soll
sich im Pfarrheim in Degernbach
getroffen werden, wo gesungen, ge-
bastelt, gespielt, getanzt und auch
Brotzeit gemacht werden soll. Au-
ßerdem sollen zusammen Veranstal-
tungen unternommen werden, wie
zum Beispiel ein gemeinsamer Be-
such im Tierpark oder auf einem
Spielplatz. Zur ganzen Thematik
veranstaltet der Mütterverein am
Dienstag, 23. Mai, um 19.15 Uhr ei-
nen unverbindlichen Infoabend.
Alle Eltern sind dazu willkommen.
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